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In eigener SacheIn eigener SacheIn eigener SacheIn eigener SacheIn eigener Sache

Wie attraktiv für Kinder und Jugendliche ist eigentlich so
ein alter Verein wie der Langenhorner Bürger- und Heimat-
verein? Ist das eine Versammlung von „Grufties“? Wir le-
gen uns ja noch eine Fußmatte mit dem Aufdruck "Carpe
Diem" vor die Tür, "Nutze den Tag". Unsere Kinder kön-
nen damit nichts anfangen. "Yolo" ist ihr Motto: "You only
live once". Hört sich cool an - doch es meint in etwa das
Gleiche. Und ist das Jugendwort des letzten Jahres! Im
Jahr davor hatte "Swag" gesiegt. Der Ausdruck aus dem
Rap steht laut Langenscheidt für eine "beneidenswerte,
lässig-coole Ausstrahlung". So wie  "Niveaulimbo" für das
Absinken des geistigen Standards steht.
Müssen wir nun Niveaulimbo machen, damit die Jugend
uns versteht? Wohl kaum. Wir haben uns für einen ande-
ren Weg entschieden: Wir lassen die jungen Menschen
selbst zu Wort kommen. In dieser Ausgabe beginnen wir
damit. Zwei Schülerinnen - 13 und 14 Jahre alt - schrei-
ben über ihre Erlebnisse und Erfahrungen. Sie haben sich
dem Tierschutz verschrieben. Wir finden: Sie haben ihre
Sache sehr gut gemacht. Wir werden uns bemühen, wei-
tere junge Autorinnen oder Autoren zu finden.

In diesen Zusammenhang passt, dass auf der kommen-
den Mitgliederversammlung (Einladung siehe Seite 13)
nicht nur ein neuer „Obmann für Kunst und Kultur“ ge-
wählt wird, sondern dass auch eine kostenfreie Mitglied-
schaft für Kinder und Jugendliche beschlossen werden soll.
Damit die Kids auch eine „LANGENHORN-KARTE“ be-
kommen. Und damit sie kostenlos mit dieser VIP-Card die
„LaHolyday-Party“ besuchen können, die unser Verein im
Sommer veranstaltet. Doch darüber schreiben wir mehr
erst in der nächsten Ausgabe.

Angenehme Lektüre und viel Freude in Langenhorn
wünscht Ihnen

Ihr
Michael Behrmann

Regelmässige Veranstaltungen im Bürgerhaus.

Langenhorner Bürger- Kaffeetafel jeden 2. Freitag
und Heimatverein e.V. im Monat, 14:30 Uhr

NABU jeden 2. Montag im
Hannelore Wagner, Monat, 18:30 Uhr
Tel. 5319604

Langenhorner Schach- jeden Freitag ab 19:00 Uhr
freunde e.V.
Hugo Schulz
Tel. 5279012

Langenhorner jeden Montag und
Skatfreunde Donnerstag ab 18:45 Uhr
Tel. 5204749

Guttempler Gemeinschaft jeden Dienstag 19:30 Uhr
„Kompass“, Gruppenabend
Ilona Dom
Tel. 01493/967154

AWO Seniorentreff Montag und Donnerstag
Harro Brehmer 14 - 17:00 Uhr
Telefon 5339903

Seniorengymnastik jeden Dienstag
10:30 bis 11.30 Uhr

Spielrunde jeden Donnerstag
Skatgruppe 14 bis 17 Uhr

Senioren Internet-Cafe jeden Dienstag 14-17 Uhr
User-Talk jeden Freitag 14-17 Uhr

Fitt und flott Mittwoch 14 bis 16 Uhr
Gedächtnistraining

Notieren und merkenNotieren und merkenNotieren und merkenNotieren und merkenNotieren und merken

Langenhorner Gesangverein von 1866  Mittwoch
Kontakt: Karin Huyke Chorprobe im LALI
Tel. 532 706 09 Tangstedter Landstr. 182a

18.30 - 21.00 Uhr
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"Wir heißen Shade und Sarah und gehen in die 8. Klasse der
Stadtteilschule Heidberg in Langenhorn. Da wir beste Freun-
dinnen sind, verbringen wir oft unsere Freizeit miteinander
und probieren gerne neue Sachen gemeinsam aus.

Letzten Sommer hatten wir die Idee, dass wir uns für etwas
Sinnvolles einsetzen möchten. Wir trafen uns nachmittags
nach der Schule und recherchierten im Internet nach einem
Tierschutzverein. Das war sozusagen unser erster Kontakt
mit TERRA MATER. Und seitdem wir uns dort einfach vor-
gestellt und von unserer Idee erzählt haben, treffen wir uns
regelmäßig und lernen den Tierschutz besser kennen.

Shade und Sarah: Die jungen TShade und Sarah: Die jungen TShade und Sarah: Die jungen TShade und Sarah: Die jungen TShade und Sarah: Die jungen Tierschützerinnenierschützerinnenierschützerinnenierschützerinnenierschützerinnen
berichten von spannenden Erberichten von spannenden Erberichten von spannenden Erberichten von spannenden Erberichten von spannenden Erfahrungenfahrungenfahrungenfahrungenfahrungen

wir trafen...wir trafen...wir trafen...wir trafen...wir trafen...

Hairstyling Cut’n Smile
Wenn Sie trendy sein wollen, dann kommen Sie zu uns.

Foortkamp 61  •  22419 Hamburg  •  Tel. 040-5202335Gülsen Aykürt

Im Herbst waren wir dann für einen ganzen Tag lang auf dem
„Geißblatthof“ (TM Partnerstation) in Niedersachsen. Wir
konnten uns alles ganz genau anschauen, unsere Fragen stel-
len und sogar bei der Tierpflege mitmachen. Auf dem
„Geißblatthof“ leben fast 200 Tiere. Es gibt Hunde, Katzen,
Kaninchen, Pferde, Schafe, Ziegen, Tauben, Schweine und
Hühner. Eine Besonderheit ist zum Beispiel, dass es auf die-
sem Hof acht Hundegruppen gibt. Wenn sich die Hunde un-
tereinander verstehen, werden sie in Rudeln zusammenge-
fasst.

Im April 1996 wurde der Umwelt- und
Tierhilfeverein „TERRA MATER e. V.“ in
Hamburg gegründet. Der Verein besteht

derzeit aus 25.000 Mitgliedern. Eine Vielzahl an Tierschutz-
Projekten konnte bislang durch den Einsatz - auch des finan-
ziellen - des Vereins realisiert werden. Mittlerweile ist TERRA
MATER bundesweit bei ca. 35 Stationen und Partnern (Gna-
denhöfe für Pferde, Hunde-, Katzen- und Wildtierstationen
sowie eine Reptilienstation) engagiert. Im Tierhilfs- und Not-
dienst von TERRA MATER wirken sachkundige Tierschützer
zum Teil rund um die Uhr, sowohl wochentags als auch an
Sonn- und Feiertagen, in Zusammenarbeit mit einem Team
aus Tierärzten, Amtsveterinären und der Polizei.
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Wir haben auch gelernt, dass die Hunde viele verschiedene
Hintergründe haben. So haben wir dort einen Schäferhund
kennengelernt, der früher mal als Polizeihund eingesetzt
wurde.

An diesem Tag durften wir viel mithelfen. Wir haben z. B.
Fallobst im Obstgarten gesammelt und es später an die
Schweine verfüttert, sind mit den Hundegruppen Gassi ge-
gangen, haben die Pferde mit frischem Wasser aus dem Bach
versorgt, die Hühner gefüttert und haben die Kaninchen
abends aus dem Außengehege in den geschützten Innen-
bereich getragen.
Das war richtige Fleißarbeit!
Ärmel hoch und los geht es!

Linda und Bernd Christof (das sind die beiden auf dem Bild
links neben uns) arbeiten gerne auf ihrem Tierschutzhof, denn
sie möchten, dass es hilfebedürftigen Tieren wieder besser
geht und sie ein gutes Zuhause finden. Morgens geht es immer
schon sehr früh für sie los. Um 6:30 Uhr fangen Linda und
Bernd an, die Tiere zu versorgen. Ihr Arbeitstag dauert
meistens bis abends.

Wir fanden es ziemlich interessant, dass die Mitarbeiter ver-
schiedene Listen über die Tiere führen. Das ist sehr praktisch,
denn so weiß jeder ganz genau darüber Bescheid, welches
Tier welche Medikamente benötigt und wann es gefüttert
wurde. Jedes Tier besitzt auch eine Karteikarte, auf der alle
wichtigen Informationen aufgeschrieben sind.

Uns hat der Tag total gut gefallen und wir haben eine Menge
dazugelernt. Vor allem ist uns klar geworden, dass die Tier-
pfleger eine anstrengende Arbeit machen. Da waren wir am
Ende ziemlich geschafft.

Vielleicht werden wir später zwar keine Tierpflegerinnen, aber
auf dem Geißblatthof würden wir gerne irgendwann wieder
vorbeischauen!"

Unsere Autorinnen
Sarah ist 13 Jahre alt und in Hamburg geboren. Sie
besucht die Klasse 8b der Stadtteilschule Am Heid-
berg. Ihre Lieblingsfächer sind Mathe und Physik.
Ihr langgehegter Berufswunsch: Sie möchte Zahn-
ärztin werden. Ihre Hobbys sind Schwimmen (im
Sommer gerne im Kiwittsmoorbad), Lesen (Fantasy
und Krimis), bald Handball, Freunde treffen.

Shade ist 14 Jahre alt, in Hamburg geboren und lebt
seit Beginn in Langenhorn. Sie besucht die Klasse 8b
der Stadtteilschule Am Heidberg, ihre Lieblings-
fächer sind Deutsch, Englisch und Musik.Ihre
Hobbies sind  Spazierengehen, mit Freunden tref-
fen und Telefonieren, bald Basketball

Beide engagieren sich für TERRA MATER e. V.
Umwelt- und Tierhilfe, Oehleckerring 2
22419 Hamburg,  Tel. 040 / 530 50 229
E-Mail : s.fraatz@terra-mater.de
Web: www.terra-mater.de
Wir danken TERRA MATER für die Abdruckgenehmigung und die Bilder.


